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PELLE DER EROBERE'*

Pelle der Eroberer Band 1 • 536 Selten • Ganzleinen 8,20
3. Auflage Band 2 • 551 Seiten Ganzleinen 8,20 DM

Der Dichter zeichnet das Leben Pelles, eines Landarbeitersohnes, der mit 
aufgeschlossenem Sinn und mit unbeugsamer Zuversicht durch Not und Unter­
drückung seinen Weg zum Gluck geht. Er geht ihn nicht als Einzelmensch, 
sondern als Glied, als Führer und Helfer seiner Klasse. Sein Weg ist der 
Weg des Proletariats seiner Zeit. Der Dichter zeigt an seinem Leben nichtrwr 
die Not auf, er fuhrt uns vielmehr zu ihren Quellen und zeigt uns den Weg 
zu ihrer Überwindung.

Ditto Menschenkind 4. Aull. ■ 672 Seiten • Ganzleinen 9,50 DM'
Das Leben der Proletarierfrau, wie es sich bis weit in unser Jahrhundert 
hinein abspielte, ihre endlose schwere Arbeit, ihre unermüdliche Fürsorge, 
ihre nie versagende Opferbereitschaft, findet hier ihre ergreifende Dar­
stellung. Weil der Dichter seine Gestalten, ihre Sorgen und Nöte, ihr gesell­
schaftlich- und milieubedingtes Zusammenleben; ihre geringen Freuden an 
typischen Personen in typischen Situationen veranschaulicht, erheben sich seine 
Aussagen zur Allgemeingültigkeit.

Morten der Rote 2. Aufl. • 458 Seiten • Ganzleinen 7*20 DM
Wer Pelle kennt, wird begierig sein, wie es dessen Freund und Kampfgenossen 
Morten weiter ergangen ist. Dieser Roman beschließt die Triologie, deren 
beide ersten Teile „Pelle der Eroberer" und „Ditte Menschenkind" bilden. — 
„Pelle, Ditte und Morten standen vor mir als eine Art Dreieinigkeit, und in 
diesem Trio war Morten der Mann der neuen Generation", sagt Martin 
Andersen Nexö selbst.

Die Passagiere der leeren Plätze 320 s. • dein. 5,40 DM
Die Skizzen und Novellen dieses Bandes sind wie ein Querschnitt durch das 
Leben des Dichters. Seine Kindheit und Jugend, die Jahre der Reife und das 
spate Mannesalter sind darin eingegangen. Und aus jedem Stüde leuchtet 
seine große Menschlichkeit, die in allen Stadien seines Lebens unverändert 
der Grundzug seines Wesens ist. Warum gibt es die Züge mit den leeren 
Plätzen? Warum ist bei allem Überfluß nicht genug für alle an Nahrung 
des Leibes und des Geistes vorhanden? Nexö weiß die Antwort, und in 
diesen Seiten spricht er sie aus.

Eine Beichte • Novelle « 2. Auflage 
52 Seiten • Pappband 2,— DM

Die Familie Frank, Novelle 
152 Seiten • Pappband 3,50 DM

Das Oliick • Erzählung » 2. Auflage 
69 Seiten • Pappband 2,40 DM

Der Lotterieschwede * Nov. • 2. Aufl. 
60 Seiten • Pappband 2,40 DM

Die Leute auf Dangaard * Drama 
79 Seiten • Pappband 3,20 DM
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